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1 Das Gen 
Die SuS können die DNS als physische Substanz 
erlebbar machen und die biologische Ordnung 
vom Organismus bis zum Gen korrekt einordnen

In einem Experiment zum Einstieg wird die DNS 
einer Frucht sichtbar gemacht.  

Anschliessend erarbeiten die SuS die zentralen 
Informationen rund um Genetik anhand eines 
Lückentextes und vertiefenden Fragen. 

Durch eine grafische Übersicht werden die 
einzelnen Bauteile vom Organismus bis zum 
einzelnen Gen geordnet dargestellt und 
beschrieben. 

GA / PA 
(Experiment)  

EA / PA 
(Lückentext) 

EA / PA 
(Übersicht) 

Material für Experiment 
gem. Beschreibung 

Arbeitsblätter 

Lösungsvorschläge 

Ev. Scheren und Leim 

45’ 

2 Geschichte der Genetik 
Die SuS kennen die bedeutendsten Forscher 
(Mendel, Miescher, Arber etc.) und deren 
zentrale Entdeckungen für die moderne Genetik.

Anhand einer Präsentation zum Thema 
«Geschichte der Genetik» lösen die SuS 
anschliessend verschiedene Forschungsaufträge 
sowie ein Kreuzworträtsel. 

EA / PA 
(Präsentationsb
earbeitung) 

Plenum 
(Auswertung 
und Diskussion)

Arbeitsblätter 

Präsentation 

Lösungsvorschläge 

45’ 

3 Vererbung (Märchen) 

Die SuS erkennen den Unterschied zwischen 
mythischen Erklärungen (Zweckursachen) und 
biologischen Fakten (Kausalursachen). 

Die SuS setzen sich kritisch mit der historischen 
Theorie von Lamarck (Vererbung erworbener 
Eigenschaften) auseinander und widerlegen 
diese anhand von Alltagsbeispielen. 

Zur Auflockerung, aber auch inhaltlichen 
Besprechung der Thematik «Genetik», kann das 
Märchen eingebaut werden. 

Nach dem gemeinsamen Lesen können die 
dazugehörigen Fragen im Plenum oder in 
Gruppen diskutiert werden. 

Vertiefend kann die Erb-Checkliste ausgefüllt 
werden. Hier wird aufgezeigt, welche Merkmale 
(nicht) vererbt werden können. 

Plenum / GA 
(Lesen)  

Plenum / GA 
(Diskussion) 

EA / PA 
(Checkliste) 

Märchen 

Diskussionsfragen 

Arbeitsblätter 

45’ 
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4 Anwendungsgebiete der Gentechnik 

Die SuS setzen sich mit den vielfältigen 
Anwendungsbereichen der Gentechnik 
auseinander, verstehen die rechtliche Situation 
in der Schweiz und reflektieren ethische sowie 
gesellschaftliche Konsequenzen dieser 
Technologie. 

Die SuS erarbeiten anhand einer 
Ausschlussübung, wo überall Gentechnik 
angewandt wird. Sie ergänzen ein Glossar mit 
den zentralen Begriffen. 

Die Thematik «CRISPR/Cas» kann mit einem 
ergänzenden Arbeitsblatt erarbeitet werden. 

In einer Vertiefungsübung werden einzelne 
angesprochene Themengebiete mittels 
Recherche vertieft.  

Abschliessend kann anhand einer 
Gesetzesübersicht eine Diskussionsrunde 
lanciert werden. Durch eine Übung über erlaubt 
und verbotene Anwendungsbeispiele können die 
Kenntnisse vertieft und angewandt werden. 

EA / PA 
(Übersicht 
Gentechnik, 
Glossar, 
CRISPR/Cas) 

PA / GA 
(Vertiefung) 

Plenum 
(Diskussion) 

Arbeitsblätter 

Laptop / Tablet / PC 
für Recherche  

Evtl. 
Präsentationsmaterial 

Lösungsvorschläge 

90’ 

5 Gentechnik in der Medizin 

Die SuS verstehen den Prozess der Gewinnung 
heilender Proteine mittels rekombinanter 
Bakterien und bewerten Chancen sowie Risiken 
der Gentherapie. 

Stellungnahme zu medizinischen 
Zukunftsszenarien 

Bearbeitung eines Infotextes zur Insulin-
/Interferonherstellung 

Lösen eines Kreuzworträtsels 

Schlagzeilen-
Karten 

Infotexte 

Aufträge 

Lösungen 

Plenum (Superkraft-
Szenario) 

EA / PA (Textarbeit) 

EA / PA 
(Kreuzworträtsel) 

45’ 
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6 Biotechnologie 

Die SuS verstehen den Stoffwechsel von 
Mikroorganismen und können zwischen 
traditioneller, klassischer und rekombinanter 
Biotechnologie unterscheiden. 

Die SuS führen ein Experiment durch, das die 
Gärung mit Hefe anschaulich zeigt. Sie werten 
die Erkenntnisse anhand des vorgegebenen 
Protokollblattes aus. 

Der vertiefende Infotext kann mit Leitfragen 
und einem Multiple-Choice-Rätsel erarbeitet 
werden. 

Im abschliessenden World-Café sammeln die 
SuS auf Plakaten Argumente Pro/Kontra Bio- 
und Gentechnologie. Alternativ kann das World 
Café auch digital (z. B. Paddle) durchgeführt 
werden. 

Material für 
Experiment 
gem. 
Beschreibung 

Arbeitsblätter 

Tablet / PC / 
Laptop für 
Recherche  

Plakate für 
World Café 

GA / PA (Experiment) 

EA / PA (Infotext, 
Fragen)  

GA (World Café) 

90’ 

7 Berufe in der Bio- und Gentechnologie 

Die SuS können Informationen zu 
verschiedenen Berufen recherchieren und 
anschliessend strukturieren. 

Die SuS kennen die zentralen Tätigkeiten, 
Anforderungen und Ausbildungen im Bereich 
Bio- und Gentechnologie. 

Einstieg: Bildbetrachtung und Diskussion im 
Plenum oder in Gruppen 

Berufs-Recherche und Erstellung eines 
Steckbriefes 

Digitales oder analoges Quiz zur Vertiefung / 
Sicherung der Inhalte 

Arbeitsblätter 

Beamer für 
gemeinsame 
Bildbetrachtung 

Laptop / Tablet 
/ PC für 
Berufsrecherche 
und für digitales 
Quiz 

Plenum / GA 
(Bildbetrachtung)  

EA / PA (Recherche)  

EA / PA (Quiz)

90’ 

8 Lernkontrolle 

Die SuS können die Lernfortschritte und 
erworbenen Kompetenzen anwenden. 

Die SuS können Transferleistungen erbringen 
und das erworbene Wissen in anderen 
Situationen anwenden. 

Die SuS lösen die Lernkontrolle und wenden dabei 
den erworbenen Kompetenzen sowie die erlernten 
Inhalte konkret an. 

Lernkontrolle 

Lösungsvorschlä
ge 

EA 45’ 

Die Zeitangaben sind Annahmen für den ungefähren Zeitrahmen und können je nach Klasse, Unterrichtsniveau und -intensität schwanken!
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Lehplanbezüge (LP 21) 

NT.8.3 

Die Schülerinnen und Schüler können Grundlagen der Genetik analysieren und erklären. 

Sie können den Zusammenhang von DNS, Genen, Proteinen und Merkmalsausprägungen darstellen. Molekulare Genetik: DNS, Gene, Proteine, Phäne 

Sie können Ursachen und Wirkungen von Mutationen beschreiben und zur Erklärung von Merkmalsveränderungen herbeiziehen. Mutationen, gentechnische Veränderung, 
gentechnisch veränderte Organismen 

Sie können aus dem Grundverständnis der molekularen Genetik das Prinzip der Gentechnik ableiten. 

Sie können die Gesetzmässigkeiten der Vererbung erkennen und zur Erklärung von Phänomenen herbeiziehen. Klassische Genetik: Wahrscheinlichkeit, Mendelsche Regel 

Ergänzungen/Varianten 

Legende EA = Einzelarbeit / Plenum = die ganze Klasse / GA = Gruppenarbeit / PA = Partnerarbeit / SuS = Schülerinnen und Schüler / LP = Lehrperson 

Kontaktadressen 

Interpharma 
Verband der forschenden pharmazeutischen Firmen der Schweiz 
Petersgraben 35 
Postfach 
CH 4009 Basel 

www.interpharma.ch

Exkursionen Wonders of Medicine – Novartis Pavillon, Basel: https://www.campus.novartis.com/en/novartis-pavillon

eigene Notizen 

http://www.interpharma.ch/
https://www.campus.novartis.com/en/novartis-pavillon

